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Aeti««ê U< 2.Ö0Ä

«usgadestme,
Diez. Re,se»ftn»b« « -
Fernsprecher Xr. IJ.

Verantwortlich fit M»
kchristleitaa-1

Norbert 5ait))l*ix.  T»

Diez . Freitag , den «7. Dezember ?6 . Jahrgang.

t für blf
hintechis
stimmt.

run

egen glüih

Losten
aren

ene» P°>«

i« halbe

Neue; vom Tage.
Die ausständischen Straßenbahner von
kfeld  nahmen a- f Einqre 'fm der Besatzung 2behörste
-Tätigkeit  in vollem Umfange wieder aus.

e
®ie schwedische Regierung hat den deutsch - ,chwe -

lschen Handelsvertrag  auf den 16. März gekün-
M «

as Volksschule ehrer - Besoldungsgeietz
imÄAsschuß der Preußischen LanLesversammlunlg a ng c-

men worden.

Monsignore Ogno  isr als Vertreter der Papstes nach

B a mStü
zu ToA,
au Uli

Uhr bis im
hmittagUii Urschte sic  n aktzereist.

Der Internationale Be rg arbeite raus-
»ß in Brüssel  hat seine Arbeiten b'enst' t Da die
W Abordnung noch, nicht angekommen ist beschloß brr
Guß. am 21. Januar m London  eine neue Veriamm-

md LG abzuhal.en.
ffg neu

cr in
3ck

tzE 5

WU Tschit scher in hat dff bulgarische Regie-

llng
"g aufgefordert, die diplomatischen Beff hangen mit

'_ _ <biö wieder aufznnehmen. Dir bulgar'she Regi.runz
nai l41̂ ^en  8am?spruch noch nichtgeantwortet.

werkslehnI Aus Charkow wird die vollständige Auflösung der
Aachlveäw ttden Mach nows.  die wiederholt versuchten, die Sow-
>n LehrlH trtjtctung zu hintergchen, berichtet.
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s.-, Trotkn>e«t M.
t , Kopenhagen,  den 16. Dezember

' l'T 'Mtlt National Tldende meldet aus Heiing 'ors : Trotzki
r  ilk auf dem landwillschaftlichen Kongreß in Moskau, daß

1Sote Heer auf die Hälfte  des gegenwärtigen
udcs herabgesetzt  werden winde. Tie Cowjetregre-
58toerbc mit allen Mitteln versuchen, den Frieden auf-
^znerhalten  und einen endgültigen Frieden mit
Großmächten  zu erlangen. Ter Umstand, baß Eng-
®einen Dorsch ag zu einem rezelrechen Hände.öabrommen
Gewichen lassen, läßt hoffea, baß der Friese nicht mehr

E ^ M koticrut sei. Trotzkve wihat auch die ernsten Gegen-
lle zwischen dem Heer und dem Volke entstanden' se.en.

.. Gegenitte würden durch die Ncuo.dnung in Nußtaub ba.d
fverV«»̂ !iüt werden.

Z*ist englischer Schriftsteller
über SowjetrrchlanS

kürzlich aus Rußland zu ückg-kchrte englische Schrist-
' Wells hat einen Bericht über seine ,'n kouwsetrußband
fetten Eindrücke geschrieben, indem er unrer anderem
"* ansführte : '
' J Sowjetrußlaud macht einen trostlosen Eindruck,
iersbutg liegt der Schatten deS Todes. Das Streß .n-

. . ^ 'ist große Gruben auf, in denen das Gras Wucher".
Wufer sind baufällig und drohen mit dem Eiujtü .zen.

Mrg sticht allmählich aus . Die SserbUibleitUziiftr er-
orgenwrirtig auf lüOO Einwohner die Zahl 81. gegen-

no.malen von 22. Die Geburtenziffer ist um die
und zwar von 3l) auf 15 zurückgegangen.
1>s ist der Ansicht, daß von den Bauern ein aktives
u zum Sturze des Bolschewismus nicht zu erwarten
iwn Endes erkennen die Bauern überhaupt keine
ngswocht an, verzeh en ihre Produkte selbst und cit>

, J ict> nach Möglichkeit aller Verpflichtungen gegenüber
£®‘eat. P-o nur immer die Rotarmisten mit der Ab.icht

requir.eren ericheinen, do.t flammen Aufstände

^klich produktiv arbeiten nur zwei Industriezweige:
Heilung von Zigare tea und d.e St e'chutllzer.abri-
^«beln, Messer, Rasierzeug ujw. alles de sthw.ndet

wehr aus dem Gebrauch. Die breite Male ge.,t in
^5.8ckteiüet und die Kie.ou.rg macht häufig «ine« ganz
Zmchcn Eindruck. So ist Melis beim Besuw der Un:-

dvm Rektor empfange» worden, der mit einem
Fwck und einer blauen Kattunireste bei eidet war.

i,Kn fchiie dem Anzug des Rektors, der ,einen HatS
Taschentuch umwunden Haie, ene heue  struß-

fC I  allgemeine Mode. Me.ls schließt fernen Bemcht
1»r , llrn: ( 1
■ i , ^ Rußland verließ, lag über dem Lande imme.-

.̂der Glanz einer masten He.bstsoune, wenn ich aber
devorsteĥden Win er denke, so wi-b m.rlast  vor

^ .̂ ar Gedanken an das Elend, bas üoer Mul .oncn
kommen wird. "

Frankreich.
J * ®t Cömun (,en. ,,
Itar ele 0taaf" führt aus. daß in Frankreich Hinsicht

Tegtjch and zur Erstillung seiner Bwpft .ch ungen
urr?S

Ditto ni  ist , um seinen Verpflichtnng' n als Senats-
Meirt Nachkommen zu können, von seinem Amt als

mscher Dcleoiertcr beim Vö.'kerbundsrat znr 'rkgt e-
Der ehemalige italienische Botschaffer in Liud 'on»

sifese Imperiali,  ist an s ire Stelle g ' tr ten. Tit-
' ivtiÄ als Der rerer Indiens bei der Bölkerbundsver-

»ng weiter tätig fern.

zwei Strömungen bestehen: ,
^inc ,wnt Zwvngsmaßrirge . n auwenceir.vr»r . ^ ' IUIU II t VUlMp *•IVi»* ’ '

L ein Feh.er und würde die Ruhe in Cu .opa nach

Der neue Oberkommissar.
Danzigs neuer Oderkvmmissar. Professor Bern a rd o

A t t o l i c o , ist Italiener.  Ursprü -gl ch Drz nr nn
der Hochschule in Maflano war er im ital 'enischen.Handels¬
ministerium tätig - spätrr Bcrtr ' ter Italiens im Ob r ' en
B'/irtschaft ^raä, zuletzt Leiter der Vrrkchr -̂abtff^ ng iss
Völkerbundes . Seine Crner.nrmg ist als dorlü if'a zu be¬
trachten , da der Bölkerlund sch erst über di: endg'l ! !ge
Besetzung des Postens schliiflcg werbm will. Atteli .o w'r
bereits am Donnerstag in Danzig ein .reff ' r sollte, erkli . te
in t^enf. er beabsichtig-' , seine schwierige Aufrabe in D.ruzrg
völlig parteilos , lediglich als Organ brs Völkerbundes ans-
zuführen.

Das friedlich : Amerika.
Genf,  15 . Trz. Ter ainer .krutsche Srnaivr Mar §or-

mick erklärte , es sei nicht ausgrschlo sen, daß Senator Knvx
unter der ncu>-n Präsidrntschufi Strat se?r:-är w r -r und
dann den Friedenszustand  zwischen reu Ver i r'g en
Slauten und Dm s ' lrno h' este'lrn werde. Ta Te t 'chla.rd
n em ls an Amerika den Kries eckltrt hröe gnr'ig: ei rr
ei , ieit 'ge Erklärung der Verc'n'zwn Stmtrn . di: i h dann
dem Versaill .r Vertrag anschließm w'iBren so.oeit er ' ln
F, >.ffendw .rrk sei und dis der amerikuniscke Senat die
P ln .v' des Landes dflsem BrNräg ge' euüder sstg- lest Hab".

Rach der Suisse Hit sich Mac Crrmik mit Valfo ' r und
Carnes unterhalten . Er soll, nachdem er an der Sitzung
des Völkerbundes wisgeuonimen hat e. erflärt habe- . 'daß
man  bi ' l zu dicl Zeit mit zw-nklostm chsl schwatz oerl '.ere.
Dos Bl "tt meint , daß Mp: Lormick wmigrr denn j? an
den Völkerbund glaube.

Ter Tag der Neuwahlen in Preußen.
Der Blättermeldung über eine Verschiebung de- preuß'scheu

Wahlen tritt eine Mitteilung von zuständiger St .'l e ent egen.
! Danach werde eine Verlegung  der auf den 20. Februar
! festgesetzten Wahen nur dann erwogen,  wenn es notw-en-
i dig wäre, den an der Abstimmung in Obersch'esien hc ei'igten
^ hcimallreuen Oberschlesier die Teilnahme an den Wahlen zu

ermöglichen.

fördern, was man auch in Frankreich wohl e n'iehd Viel mehr
läßt sich für die zweite Strönung sagen, die eine 'Stärtun g
der wirtschaftlichen Beziehungen an' reb,  da s'e
im verbersettigen Jntereste liegen. Tie nächsten Wochen
werden entscheiden, weiche Methode angewen-ei werden wild.
T -eulschland müsse zu diesem Zweck seine Äoh ende.pst chcungeu
loyal erfüllen . '

Die Brüsi .-ser Konferenz.
Die Vorkonferenz.

Nach Meldungen des Tamp; ans Bmssel f'nb 'n di?
Sitzungen der Sachverständlgenkoufermz im Palais der
Akademie statt . Zum B o r s i tze n ö e n wu b - b r eh'malige
belgische Ministerpräsi dent Delacroix  b sti nmt. In der
Beratung der alliier en Sachverständigen wurde bestimmt,
daß die alliierten Delegier cn Anfragen an die deut¬
schen Bevollmächtigten  richtm werden l'ber
wirtschaftliche und finanzielle  Lag ? D uffch-
lands . Sie werden außerdem von den deutschen Ber ret rn
verlangen , daß sie erklärten , welches die Fragen sei n auf
bte_ sie sofort antworten könnten.  I --V' akade¬
mische Disk ffs'on soll als ülie' flüs ig vermieden werden

Keine öffentlichen Sitzungen.
Der B . L -A. meldet aus Brösel daß gestern v-rmi " ag

bereits eine Sitzung str ' tgesunden bat D'e Deutschen
werden ebenso wie in Sur e'neu b' rnts f-r ig gestellten
Bericht einverchen, der di' wirffchnfsti he und firnn ' '. l "e
L ae Dentschlawds schildert. U-' t 'r dm Sachverständigen
sind verschiedene, die auch das Abkommen von Spa unter¬
zeichnet haben.

Rach dem Berl '"-er Tag' blrtl hat d' "chch' R 'am-
rung den alli ' erten Delega'ionen eine Denks ^ rift  über
die d' utsche Frnrnzlag ' an"gerrheitet vom R i hsf 'nanz-
ministsmum znegßen l-' sse" , di ' ei^e mst' U?5 r i '-t er- .ö
licht . Sie schl' eßl mit I ' M 41, Ii rst aß, Die deutsche
Delegation best'cht aus 6 0 Personen.  In belgischen
R "qierungKkrcisen hrr > aus r ""sti^ aff den nertran-
listen  C b a r a kt e r ver zn frhr ' nden Be'vre 'l'N'g' n h'n-
oewi' stn . Oeftentli 'ne S ' tz- - g'n we-seu k>'n 'sf- l 's ffta' t-
fin^en. Der -rwartete inoff'z'--'l''e De"tr ' ter der Dereinrg-
ten Staaten ist noch nicht eingetroffen.

Man wird f'cki wnndi 'r 'a!
Paris,  den 16 Dezember 19̂ 0.

Ter „Pellt Puristen" sagt in einem offiziellen Artikel
über die Brüsseler Sa chverständi gen ko nieren z,
sie eröffne sich für F-ank' e'ch rni’r guten Bed'ngunren, denn
Frankreich werde verbeten 'ein durch kluge Männer. Eine
endgültige Löung in der W'edergntmachunqsfraqe weMe die
Konferenz aber nicht bringen, denn d'e letzten Ent'cheidungem
lägen in der Hand der Wie' c -qntmachungs''omm'st-.on. be'on-
ders in der Frage über die Höhe oe- deutschen Schuld.
Was man sich ins Gedächtnis rufen müsse, sei, daß die Anwen¬
dung von Gewall nicht genügen werde, um Teutsckflaud zur
Bezahlung zu zwingen. Tie Schuld Teut 'ch'a- ds fe' so g"oß,
daß sie nur beglichen werden könne, wenn e'n weichet-.-»des in¬
dustrielles Zummmenarbei en emögl 'cht we de. Dieser Plan
müsse in Brüssel in großen Zügen festge'egt werden. Tas
Blatt meint, daß man sich Wundern werde- übe- ons Cnch' gen-
kommen Frankreichs, aber auch über stine Festigkeit. Cs sei
eine der perfidesten Legenden, daß Feank e'ch den Wiederauf¬
bau der deuffchen Industrie fürchte. Es machte die deutsche
Industrie vielmehr nutzbar zugunsten se ner ze:störten Gebiete.
Immer mehr werde man es e'tnffheu, daß es unrstnug war,
auf die Bankerollerklärung der französischen Jntell genz zu
spekulieren.

§

De Bilanz des Streiks.
Wie aus der in Band 290 der „Statistik des deutsche»

Reiches" verössen lichten Streikstatistik he<vo:g ht - iw l»
Jahre 1919 tnrrch Streiks , iot-e zu 93,7 v. H. Angefff.streiks
der Arbeitnehmer waren , 41,8 Millionen Arbll .stage weL-
lorengegungen. In diesen Streiks wurden 616 v. H d r
betreffenden Betriebe vollstänoig st'lig l gt. Trotz der Tr -gik
die in diesen beiden Zahlen liegt. die Deuticha
Meta llarbei ter-Zeitung zu ihnen in ihrer Nummer 48r
„Erfreulich für uns ist die steigende Heftig¬
keit u nd Intensität der wirtschaftlichea
Streiks ."

Wie „erfreulich" die Folge' rscheinungen der Streikseuche
besonders für die arme Bevölkerung sind, erhellt ein Bei¬
spiel. das in tdev in Bremen erscheinenden Zeitsch.ist Roter
Stand kürzlich mitgetefft wurde.

Es heißt da : Ans Norw g' n fahr Aufing Juli em
Dampfer ab , schwer belasten mit 5991 Tonnen Herinrenx
sein Bestimmuug ' ort ist Königsberg. 5999 Tonnen Heringe:
das ist nichtmur ein Vermögen beute, da? bedeutet, bei der
gegenwärt 'g-en Ernährung läge. di> St ' l 'ung des H.mers
einer ganzen Stadt . Würde in Riißland die Tagesration
für eine halbe Million Bürger bedeuten . . .

Der Kapitän dieses wer vollen Tampf -rs erfahrt auf
der Fahrt nach Ostpreußen- daß in Königsberg ein Haf-eu-
arbeiterstreik awgebro 'lea ist. Und er ni nmt ander ' W g,
denn er kennt seine Leute und fürchtet für sein: Ladung.
Er fährt - die H -ringe 'zu reiten, nach Stettin . Am 15.
Juli läuft der Dampfer „Rußland " im Stettiner Hasen
ein.

Der Dampfer liegt zlvei Tage im Hafen irnd wird nicht
ausgeladen . Denn in Stettin ist es ru bbar geworden, daß
die Heringe nach Königsberg bestimmt waren und daß in
Königsberg die G-enoffen streiken. Und in Stettin Werst
man was man der „Solidarität " schuld'g ist. Di? Hafe«-
arbeiter beraten und beschließen: wir lasten nicht aus?

Der Dampfer liegt drei Wochen im Hafen und aus
seinem Bauch swigt ein entsetzlicher Gestank. Das sind
5000 Tonnen Heringe , die ve-efanlen. 5099 Tonnen .Her nae
geben Deutschlands Ernährung verloren, ein oan' es S ' ist
rostet und verkommt in Fäulnis , weil dir Hafenarbeiter
von Stettin „solidarisch" sind.

Der Dampfer liegt vi' r Wochen im Hafen »nd bat
llch
en

trag -«
das Gift der Fäulnis stn alle Schiffe im Hafr'n, kr all ."
Straßen , alle Wohnung-' n, auch in die der Hafenarbeiter.
Aber die sind „solidarisch" . . .

S
Sck-iff . . . . .
Insektenstichen . Der Kreisarzt besichtigt ,-ie He kng' . eine
Unzahl dicker Fli -gen umschw'rrt ihn. und er stellt fest:
Seucheng-efahr ? Wenn dl ' se Mill 'onen Fliegen von ten wr-
faulenden Heri -' g' n hinüb -rsl egm zn Men'chen, in die Sta tt
hinein , wenn sie ihr Gift ln Menschenblnt spritzen . .
Seucheng-ffahr ! Es gibt Tausende Erwerbslose in "Stettiry
und ein paar Hundert m-elden sich wirklich.

Stinkend liegt der Damvser im Hasen- min seit sieben
Wochen. Die Arbei ^ lolm rücken an : der Kap'tän ist seol^
wenigstens einen Teil seiner Ladung retffn z-i können, emp¬
fängt die Arbeitslosen als Erlöser und Retter. .

Aber angffichts d-es stinkenden Damp'er? inlt ' n die Eo
werb losen schnell noch ein' .Beiriebsversimmln-g" ab und
beschließen- sich„solidarisch" zn erklären.' Und ff -hea ab trotz
54 Mark Tag ' lo'm - trotz verfaulender S tzifftladung. trotz
Seuck engffnhr! Sie sind eben -.solidarisch" !

Der Dampfer mit den stinkmdm Heringen ff-gt nach
immer im Hafen - und da endlich r'ift der Magistrat v-"a
Stettin die Notbelfer . 24 Mann melden sich. ki> trotz Ge--
stanks und Insektenplage - trotz Seuchengffahr und drohender
Hafenarbeiter den Dampfer enttadm und rett -n wolffu.
was noch zu retten ist. 'Der Kapitän atmet ans.  .

Aber bevor die Arbeit noch begonnen ist. sind die
Hafenarbeiter b' im Mag 'strat „voritell'g" geworden; e? be¬
ginnt neue Verhandlungen und dir Technischen No h lfer
müssen abziech' n.

lind es wird verhandelt . . . ' ?
Am nässten T -g' kommt di' Nachffcht daß in Kön'os-'

berg der Hastnarbeiterstre -k bech' l' gt ist. 'Da malt  der der-
zweiffft -7 Kapitän sein S ^ iff "eff' ke'tt'g und sg l davon

Wahrlich , dieses eine Beispiel von vi.len es
deutlich und klar:

„Erfrenlach f' ür uns ist die steigend - Hef¬
tigkeit und Intensität der wirtschaftlichenStreiks !"

Dentsckilnnv.
Dentsch -italre »tifcher Berkehr.

Mz. Berlin,  16 . Dez. In den letzen T.ig' n fanden
zwischen der deutschen Reichsreg'eung und Vertr' wrn der ita¬
lienischen Regierung in Berlln Dê'Handlungen statt mit dem
Ziel , den Verkehr zwischen Teuffchland und Jtal -en. d-r
sich bereits jetzt günst g entwickelt hat. mög' Ichst zu erleichtern.
Es bandelt sich hauptsäch'ich um d'e Schaffung direkter Tari -e,
um die durch die jetzt noch erforderlichen mehrfachen Zwischen¬
abfertigungen bedingten Schwierigkeitenund >Le'ten 'rung' n
zu beseittgen. Nack dem Veeiauf der Be handlu-igen d rf
angenoinmen werde, t,  daß eine befriedigende Regelung der
Frage erreicht wird.



%Z,- t ^ 4-* .
Die Anklagepunkte . j

Wie die „ Germania " melde!:, handelt es sich bei dem
Straiversahren gegen Erzle .ger um ein Nachspiel um
Prozeß Erz b erg er - H e lsfe  r i ch, mährend ^e len Vee-
Inus Erzberger nach der Ank .agesch.isc in 5 Punkten d.e Eides¬
pflicht verletzt !habe und zwar:

durch die Bchaup ung , über die Stellung .ies NelchsGnz-
ielr'z v . ^brtchmann-tzo lvez zu den Steuervoriagen im Jahre
1916. ^ .

durch die Behauptung über die vorherige Verständigung
der Reichsregierung über den Friedensschritt im Ju .i 1917 uns

durch die Behauptung Erzbergers , bcö er gegenüber
dem damaligen Reichskauz er v. Be hmann -Lol M g sch über
den Zweck seines Vo .gehens vom 6. Juli 1917 erk.är ! habe.

Endlich kommen die Aussagen im Facke Th .,s.eu und Ber¬
ger in Frage . «

Mit der Steu e rklä rung  Erzbergers habe das Versah-
rrn n i cht s zu t u n.

- Wie die „Germania "weiter hört , hat Erzberger den
Reichstag gebeten, die Genehmigung zur StraRr olgung zu
erteilen , da ihm alles daran liege , die Angelegenbeit voll¬
kommen zu klären.

Die Stellungnahme der Zentrumsiraktion.
Laut „Berl . Lokalanz ." beabsichtigt die Zentrumsftakt an

des Reichstags , dem Anträge der Staatlanwaltschrst betr.
die Strafverfolgung Erzbergers zuzustimmen.

Die RevisionsverHandlung im Erzberger-
Helfferich - Prozeß.

i Nach einer Mitteilung der „Germania " wird am y ei-
tog die Revision des Erzberger -Helfserich-Prozesses vor 'dem
Reichsgericht verhandelt werden.

D ntsche Farben in Belgien.
. Einen in mancher Hinsicht bezeichnenden Kommentar

bringt der Brüsseler do tigr Couri er de la Bouise :
Anilin:  Ein Mo .iopol uneer  bisherigen Feinde , kann

man von diesem Artikel sagen, daß er der Aergrr vee Engländer
und der Trost der Deutschen ist. Das berühmte Geheimnis ist
«och immer nicht entdeckt, und obwohl drei Viertel ter Fab¬
riken im besetzten Gebiet , sogar in der englischen Zone liegen,
haben die britischen Chemiker ihre Zeit mit Nutzlast» Beobach¬
tungen verloren ' Resu tat : Um die Farbstofsindnstrie Eng¬
lands zu unterstützen wi ck die br,tische Regierung den deutschen
Anilinfarben das Tor verschließen. Mach , v Göt er, daß so
getan wird und daß wir m t vollen Fässern in Höchst und Lever¬
kusen schövsen können . Tie Fa .bstofe werden dann unmi .tel-
bar von der Quelle zu uns kommen und kemesw -gs schlech er
sein, weil sie nicht erst im Nebel des Londoner Hajens lagen,
und ohne ihr englisches Etikett werden sie un ern Verbrauchern
200 v. H. weniger kosten. Das eng ische Anilin ist ein Mythus
es ist „made in germany ", genau w .e die Messer aus Solingen,
die Sheffield uns verkauft.

Eine grimm ge Sarkastik und Ironie und trotzdem haben
die Engländer mit ihrem 2l0prozentigem UeüernutzeN in deut¬
schen Farbstosfen , die sie nach Be g en versenden , eigent .ich
ganz recht. Hat die be gische Regierung es doch für k ug befun¬
den. schon seit dem März d. Js . ein Einfuhrverbot für deut¬
sche Farbstoffe nach Be gien zu erlassen . Ties h nderst zwar
Nicht, daß deutsche Farbstoffe in g 'üßeren Mengen nacy
Belgien geschmuggelt we .den, wonach der belgischen Regierung
stattliche Betrüge an Einfuhlzö len entgehen , aber es wä e Sache
der belgischen Fartsto .sverbraucher, aus ih e Regenria  einen
Druck auszuüben , um ihnen den Bezug „von ool en Fässern"
leichter und, ohne den Umweg über England , auch merklich
billiger zu gestal .en.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 13. Dezember.

Zu Beainn der heutigen Sitzung des R ' ĉhstages teilte
Präsident L ö b e mit , daß der M nister des Innern in einem
schreiben an den Reichstag ersucht, die Genehmig mg des
Hauses zur Strafverfolgung  des Abge Erzüstrger
wegen Verletzung der Eidespflicht  zu e t : ck-.n.

. Daraus wurde der Gesetzentwurf über die wettere vo läu¬
fige Regelung des Reichshaushalts  für das Rech¬
nungsjahr 1920 in allen drei Lesungen debattelos genehm gl.
Gleichfalls ohne Debatte wird d e zweite und dritte V .eatung
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(Äiübcnder vorbei r.
Siirmait oun « SeoNerl - Attager

poa> druck >eTboifn,

Üi.brschrcivliches mochte in dem Gelehrten vorgeben.
Jeder Re,o >n seinem Gesicht zu te. in fernen dunklen
Augen wert . rleu .hlete es . „Wenn Eie die Wahrheit
tprächen, gnävige Frau , dann wäre ich ja das Opfer

-öou ; nein, " er bewegte ungeduldig den Kopf,
„das alles sind Reden , ersonnen , um mich irrezuführen ."

Er erhob sich, gen,essen grüßte er Thusnelda „Wenn
Das Bild in I rem Besitz ist. Madame , so wird Ihr Gatte
seinem Freunde Linden damit eine © fälligteit erwiesen
haben , daß er es in seinem Hause verbarg ."

„Aber erlauben feie, mein Herr !" rief Thusne .va
ungebalie », „mir haben das Bild nicht versteckt, sondern
im Gegenreil jedem Gast, der zu uns tam. gezeigt , er
war der jchönsie Schmuck unseres fealons ."

Signor Alvarez aber schien nichts mehr hören zu
wollen . Mit sie fern Gruß war er hrnausgegangen.

Auch Tbusnelda woiite sich verabfchieüen. sie betrach¬
tete die Mission , welche sie sich selbst aujerlegt , als voll-
kommen gescheitert. „

Da aber fiel ihr die Signora um den Hals und
barg laut aussckiiuchzend das Gesicht an ihrer eochulter.
„So dürfen wir Frauen uns nicht trennen . Nein , nein,
wir haben uns noch viel zu sagen. Bitte , schenken feie
mir noch eine Stunde , liebe Verehrte , wir werden un»
sicher verstehenI*

S »e zog Thusnelda mit sich fort und führte sie in ihr
eigenes trauliches Gemach, wo man vergejsen konnte, daß
draußen Herbsmebet wallten und welke Blätter bei jedem
Lustzug zur Erde sanken. Hie schönsten Blumen dufteten
in Basen und Scha en, vorheirschend dunkelgtühende Rosen,
die betäubenden Wohlgeruch ausströmten.

! 2iu ( weichen Kissen, in einer lauschigen Ecke ließ Ile
sich um ihrem Gast nieder , eine Dtenerli , brachte

Erfriichnngei '» >me Spieluhr begann mit fügen ergreifen,
den K.iingen e>» ' pn » cTobio zu summen.

me,nt f-’ntte hor -ofnD ciuf oer Lritier,
" iiflft 'ntD 0 '̂ it ra Ai -'arez, » 'tnd damit er uns nicht

i es Wort flWft' fcht, .lasse >a das Mu 'itwsrk spielen.
>en„ Si, ' i>tzt leise sprechen, Fron Prop si jo kann er

^ rn. <«„/ . i *.f - i % *J . <vv- ' .r.. ; v..... .U? Ms C»C t *»*• V!%> 1}*-fcj ^ u f l* I i | „Uu,; 4 -«■**•*>-
geführt imd der Gest ' ettvus  genefmist.

Ter Reichs ag wirb am Samst g, den 18 Deze äber se ne
Arbci .ea beende ,, um in i e Weihnacht s ft  rfeii ^ ju
gehen. Am 11. Januar sollen die Beratungen wieder ausge¬
nommen werden.

Prei8 $ * ts <fcf s„ erKüe5v ^ ^ ämm !uaK.
1 Sitzung vom 11. Dezember.

Die zweike Beratung des Hau hiles  über die preußische
Z e n t r a l g e n o ' s e n s.cha st s k a s , e

wird fortgesetzt. Meitmöglich e Fö -derung des Genossenschafts¬
wesens wird zugesagi. Es so gt iobann die Fortsezung der
dritten Beratung des Ge etzes beir . einer

Altersgrenze.
Tie Schlnßabstimmung e,g bl 159 für , 70 gegen dir Vorlage.
Das Gesetz ist somit angenommen.

Nack längerer e gebnis oer Deba te über die Steuer
vom Grundbesitz  wird d e Vorlage einem Ausschuß über¬
wiesen und die Sitzung gesch.o se.i.

VermUchre NschrlchteV.
R i ee .l 1 e i, 't a n g. Dw Tngr le stnng einer g o>

städtischen Zei n̂ng -aus . rüge rin , die lligllch 31). Häuser zu
besuchen hat , beträgt mindestens 000 Meter St . ignng . Das
Wme im Jahre et -o r 0 5 Besteigungen des Mont-
vlanc (4310 Mrtech gftich!

Die Marburger Zeitfreiwilligen vor dem
Schwurgericht.  Tor d m auße .o .dent ichen Schwurger cht
begann heute der Pwpg gegen dir 14 Stuben ien aus
Marburg,  die a' s Mi g jeder des Zeit reiwil igenko ps Mar¬
burger Studenten beschuldigt werden, am 21. März d. Js . in bec
Nähe von Mech erstädt in Thü ", ' q?n 15 dort ge Einwvh .'.er
die ihnen in der Frühe des 21. März als des Hochver ats uns
des Landfriedensbrnchs Vers ch ig zwecks Vrrbringnng nach
Gotha übergeben worden waren , vorsätz.ich getötet und dabei
mit ihren Waffen M ßbwuch getrieben za haben . Bon dem
Kriegsgericht in Marburg toa .cn sämtliche Angeklagten frei-
gesprochen worden . Gegen dieses freisprechende ur e l .egte der
Gerichtsherr auf Anwei .mng höher., O O Berufung e n Nach
Aufhebung der Mi .i ärger .chtsbarkeit wurde die Wei erva fo.-
guug dieser Angelegenheit den ordentl chen Gericht überwiesen
und als solches war das Schwurgericht in K ssel zu .änd g.

Eine Ziegensteuer.  Nach hesr ger Debatte bc-
schloften die Marburger Stadtverordnete ., , jeae Ziege mit 20
Mark zu besteuern . Die Gegner e b ick en dar n eine Knebe¬
lung der Kleintierzucht , aber d e Be .ü .wor err der Steuex
meinten , wer sich eine Ziege ha tten kan l, um sich Ziegemni .ch
zu leisten, so l auch die Steuer bezäh en.

Das Schwein im Auto.  Die Zeitungen be.ichten
ans Pflaumheim sogende Geschiche : Aus e ne n eleganten
Lurusauto , dessen Tür sich während der Fah t öfsnete, koller¬
ten zwei Riesenschweine, Sie fie.e:, je och in ihrer Specknuz-
hüllung weich, daß sie sch keinen Schate ., taten . Un er dem
Hallo der Bevölkerung lud der tci dem K asto geniül -rcr sitzen¬
de Aschassenburger Metzger, die Börsen iere w ebec ein.

D ie letzten H err s ch er st und en des Zaren.  Daß
der Zar b t Ausbruch der Revolu .io -, keine Ahnung von dem
Ernst der Lage ha te, geht aus den Et nrranzen che vor, die
Lomonoäow der eng ichen Bi d muerin Mrs . She .ioan mit-
Oite.  Lomonösvw , der un er der Sowjette l̂e ung Eisenbahn .-
ni i er ist. b g ei et tama s den Zug . e ' de i L n-., n w'Z>rs-
ko.e <Seln brache . „Der Zar hat e ,e ö.t i i diesem Augenblick
nock k i,e Vorstellung von der Bedeutunz der Reo ckn.iott ",
erzählte er , „er gedachte rtetteicht , daß er ach nach Sittrien
zurück i 'hen könne, bis der Sturm vorüber sei. L « f der
tli 'enbapnsta ion hatte seine Leiowach: b.i se ner A .lkunst aus
Höf i hkei, Aussie lung genommen , um ihn zu g.ü.sen. Der
Zar scbi t die Reihen ml . der gewöhn ichen Anrede ab : „Gu en
Tag , So .oa.en !" 21 ' Antwott der Leibgardis.e , l,u eie sonst:
„Guten Tag . kcs erliche Majestät !" Diesmal aber an .woc.eten
ti « Soldaten wie mit et rer Stimme : „Gu ei Tag . Oberst !" Da
sttm der Zar zum ersten Mae den furch br . en Ernst s.i .ier
Loge zu beg.ci 'en, er wurde aschfnhl im Ge ich , zog den Kr gen
sti 'ies Man e.s in die HS.-e und wan .tr so t Lomonosow er¬
zählte auch aussührlich von den bis in al .e Ei izelhellen gelros-
fenen Maßnahmen , ite daraus hinzielten , de.r Z ig des Häven
zur Entgl 1 ung zu bringen , wenn er sich nach Si -ir e.a begehn
sollte. Zw i Schnel -zualotomrtiven so l en mit voller Ge-
schä1 idigkeit abgelas .en werden , um mi : dem Zarrnzuze zu¬

pi bis v rite en. Es iüärk Si . doch wo ' l noch em ve.
soliderer Jm -ck bierher, oder räu'ch.- imich t"

i)fiti  es errat nf teure ^itnora , * ntute X1)U5*
Kffoo weiche dem Himmel danite , daß d'tt Lponier mit

\ den leideiij amtlich ? a er den Augen n cht me r zugegen
mar, „und >ch will auch ami - Umjchwe ie ior . chen. Unsere
beid .n Kinder, Jor L>vh» und weine Doa .ter, lieb .a, s>h.
Wir lernten I reu Sohn auf einer R 'ise in Italien kainen.
Die jungen Leute fsthiken sich gleich zueinander hing zog n»
ich iah, wie die Liebe, di . ses reizenoe Wunder in den
beiden Herzen ausolügt '» und gewann Carlos lieb, als
märe er mein eigener Sohn . Das junge Paar durch¬
lebte unter meiner r bbut Tage des reinsten, uugetrü t n
Gt .ckes-, nur Blicke verri 'te», wie i >»ig sie ein :noer
zugetan waren . Wir ittiigen von Floren ; »ach Bologna,
verweilten in B .medig und k.'hrten über Nizza >iach
Deiilschlnnd zurück T,glich entdeckte in, neu,  prächtige
Eigenschaften an Garios , die ihn mrinem Herz n naver
brachten, immer enge , schloß er sich uns an. Aoer erst,
als wir zu Hause waren , sprach er ltrjiita von feiner
Liebe und bat sie, ihm fürs Leben an ûgebüren . Er
betrat unser H -n«. um oma>ii,es Jawort zu er-
bittin . Da sah er Jl,r Bllü . vereinte Sittiora ! Wa r-
schcknltch kennt er den Verdacht seines Vaters , und in
dem Wahn, daß mein Man » de» » kieden ..ck-»e, Ene
zerstört, ist Carlos ans drin Hanse gestoben. Wer lann
m.ssen, zu welchen unberechenbaren >zanoiuuge » sei» de>s;»
blntizes Tenipe,ainent ihn treibt. Die Angst um jem

! und meines eigenen Kindes Glück hat mich bei oiucht
und Rebel hinausgelru -oen. zu Ihnen , feigno a, und
Ihiem Genaht , erhossie ich doch so unendlich viel von
einer Auss ruckiel Nun wissen Sie alles , unö doch nur
mein » denn Sie haben unsere beiden Kinder nicht tu
ihrem Glück gesehen ." ^ . . ,

Tiiusnelda schwieg. Sie hatte das Gesuhl, vor tauben
Ohren gesprochen zu haben . Die Rtienen der Hausnuu
waren sphr znrücknaltend geworoen . Mit keinem Wort
kam sie derjenigen enigegen , welme ihr cie lang erjcijntc
Tochter scheinen wollte , sie verriet weder Teilnahme an
dem Glück der fangen Leute . noä> Freude darüter.

Jetzt schultckre |te besorgt den Kop. „Das wird nicht
gut, mcki>e verei »rte Fra » >>'w » - "'-Mals gtot mein
Mann seine EinwiU »gu« z zu o,>>ei H-sttat ." ,

Verletzt crhoo ftchT . usuetou . „Ich habe meine Pflicht

überslü ckg, ais
..n *• - -.T ; •• . • Vf *Mt,v ..

die Nachricht von der Abdankung des Zaix,
kam.

Millionen -Strafen für PrerstreiLeseiea.
Die östrirckfische R .g .' ru .ig pal w r aus W en tNMaph :x[
Willi , ein Ersetz g gm die Preistreiberei erlassen , das Frej-
heitsstr nseil bis zu zehn Jahrei : Gesängnsj
und Geldstrafen bis zu 10 Millionen Kronea
Vorsicht . ,

Das Gesangbuch mit Jnseratenanbang.
rum soll man nich. im Lande der unbegrenzten Mögt rf),£citen
das Gute mit dem Nützlichen verbinden ? Tie Amerikaner ' sitz)
ch nicht nur sehr f omme Menschen, sondern auch sShr tüchtige
Geschäftsleute . Warum a so soll man nicht auch ein Gesangh^
mit Reklamen versehen ? Sck sagte sich ein sinnreicher pro-
testantiicher Geistlicher in Chikago , der Gerd fiic seine tzirchr
brauchte. FoiglM tzing er hin und ließ Cä-iaogbüchec her-
stellen, für die er sich vorher von allerlei Geschäftssinne«
Inserat -Aufträge beschafft halte . Das mag ihn, a .ischeinead
nicht schwer geworden sein, denn er erhielt ' o viel Anzüge»,
daß je eine schon zwischen je zwei Kirchenliedern cingrschaliet
werden konnte . Bert eten sind in erster Linie Warenhaus^
Modegeschäste, Putzmamsells , Feinkosthändler , Schmucksttche»-
händler üsw. Ueber dem Psalmenlied : „ Ich hebe meine
Augen auf " empfiehlt ein Senffabrikant seine Ware u,w
umer diesem Lied ein Fabrikant seine gute Schuhwich e. Dir
Gesangbücher werden an den Ki chrn üren örrcansr uno -ftnte»
Lotten Absatz. — Ja , ja , wir können noch viel lernen
von den Amerikanern ! -
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5f*om Büchertisch
Tje 4. Garde - Jnfanterie - Division . Von Mv-

jor a . D . Kurt Gabriel.  1918 cräer Geaer alstabsosstzee
der 4. G . I . D . 200 Sil en. 25 Kartenckizzen u . bgl -, .]?bi 16,—
Mk. Verlag K lassin  g und Co., Berlin , W. 9. — Das Buch
süt dort anschaulich die Taten der Diaision , sie dreieinhalb
Jahre >L.'v:,rch in Rußland , Frankreich , und Belgi .'N rahäidoll
kämpfte. Jeder frühere Angehörige der 4. Garde -Jns .-Did.
sollte das Werk 1 , persönlichem Besitz haben , das aus Lotte«
Herzen geschi ckea, den S olz auf das Gc eistete wachrufen mtb
der kamvserbrob .en Treppe ein Denkmal setzen̂ wi l . Sehr
gute Karten sind beigezeoen ; sie zeigen dir Einsatzstellen der
Ti riflon, an der Ost- und Westfront und das Gelände , das in
Bewegnngsk i .-g durch chri ten wurde . An Hand der Skiz-eu
aus dem Stckttingsk t -'gr. die sogar die einzelner Gräben und
Anmarschwege tri : den draußen gebräuchiichen Namen zeigen,
lasten i h die Erinnerungen an das Durch eüte aus rischen; ;t:
timen auch als werlvoile Unterlagen für Feldzugsbries ". —
Angehö {je der gefallenen Heiden finden den Ramen . in dem
t >re Lieben ge eot und gekänrpst haben ; gerade für ihre hi.itcr-
tasteneu Anfzcichirungen gibt die Sch .ist A::haltspunk .e. ■§

Sport.
Tifss ^ allspön tmS Ol ?crs ^ k <inbi !fe.

Mit großer Freude ist es zn begrüßen , dast auch dir
Fußballspreler mit Begeisterung ihren Spor : in den Dtenst
der oberschlesischen VoMabstimmung gestck't h ben^ 8 .t
der Tezi .k^vrrtretervcrsammlnng »cs Westdeutschel Spi .'I-
verbandes Gruppe Lahn in Limburg war en wi : bereis
mitaeie '.lt . 174 Mark g -sammclt und als erst : Gabe der Er-
schästsstelle Limbn g W ld :rdorfst,hos ü &eito e en . Außer¬
dem haben sih sämtirche Vereine der Gruppe Lehn let raM
bereit erklärt , am kommenden Sonn lag ihre Spiele unt r
der Pirol : „Für Oberschlnstm " ftcktirvn  zu listw . und
ihre Platzeinnckhmcn der Ob ' rsckl sicrh l e zu üb r e f n.
Diese schöne Begeisterung verdient gewür . igt za wersin . ^
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Neues cus « Her NHelt
Halle,  16 . Dez . Sämtliche Kohlenbergwerke

es Meuselwitz-Rositzer Koh engeb e es haben baschlssjen. an
l Sonnlagen je zwei Stunden länger zu arbeiHn.
Sie orteten unentge tlich, die Werke ve zichlen aufckedm
oinn . Aus dies: We se we .den de.r Bedürs igen von Att -nbug
md Leipzig jeden So .rn ag 70000 Zentner Brcket .s no.enläcU-
rch zur Verfügung gesteckt. ' .

Ir ein m .ö e tliche , P ote e k.rr en amli h : MÜcker
»es Krei es Sangerhaufen :, daß sie das M ai ka rte n s>,ste «^
licht .mehr anerkennen,  sonde n von der RegierM
>ie freie Vermahlung so dem . Sie erklären , bei AblestckE
hrcs Antrages ab 15. Januar ihre Bctr ebe stillzul :gen

läse4,
Jörnti
ch Mn
lolbci

«ui
Seiö>5
lit ber
»iftli;.
i»dt j
^inne

— inno
«dersar

errniir, Signora . Wenn Ihr Sonn verz .-eifett, tragen W
selbst die fech ld." . eu

„Rein , nein, gehen Sie nicht so von mir, zürnen ^
mir matt ! Begreifen ^ ie doch, £>„.& ,ä) ooc  n ûen -\f
einandersegungen . Zornausorüchen mein s Mannes zm
sa,r ckel Zuviel baue i.y gelitten » ich zittere vor
Zecwülfnisfen und Kanipsen"

Eunla fagte »>.ft zn . iel . Ein hllsloser 2l., -'
raubce ,g>en , .ugen all „ Bilanz, üilgfttnh spaoiei I»
nach der Portiere in, Türrahmen . . .

Jh,e Vermutung veftatigte flch. A 'varez trat .
deiseloin heivor . « eine fun .etnden Augen oeorieien, ^
er uites gel)ö,k. trog der ,re lick) zart n.,o distrec erco«- .
den 'JJtiifit. Tyusnetüa hatte ,a auch i ..ut und ve ^
gesprochen.

„ja , wußte , daß ein besonderer Zweck Sie zu u
ii1 ne , Madame, " jagte er falt , „geoen Sie f>ch

in*

Rinne , meine Frau zu beemstugen . nh wuiae mein
willcgung zu der He.rat I .rer ck. ott,tec mtt meine », ^
sock, niemals geoen . Sie werden mich >>>-0 , oaoo . ü0
zeuge », dafst Linden meine tbrau wie eine Heuige
evrt bat." -

„Aoer , verehrter Herr !" protestierte T̂husnelda.
„ ine , ich b..be ckieweije ;uo oie Sluto  ü r̂ r ^

Um ckiiun Skandal , der mir unerträginch wäre, o ^
ineibeii , zui) e ich ein . »>Erp ejj >. weicher in, ckorii.f
Briefe in, eie meine oru » oem 'ilialer j- uuei , gef-s
jahilich ein vermögen — ' .x >«

„Aoer ich i aoe » nr ein einziges Rial , »no z
-iiier jeh, ung ücktichen, empulten Stiumrnng,

. . . «ff*»liinler gefchneven , dam -ils , als e , mir d.eür llf UUlH*ll"> 1*4* *1 •••**■ u . j»
icin n, wevmistag jo grunatt i, verdaro unteivr
eine Gattin erregt . ^ ^ . . j i a Eft ei*̂C VS/UMIM MMyi-

ca ihren Cinwurf unoeachtet.
Freunde jenes Minden wurde i ») nie,,, ., s in oer- - ^
schafiiiche»Bezieimnue » treten , auch wenn o.eier » jjt.*
teteiiigi an den -'.oman amre, w .w » i nt o. r >,

„ckeul .tzt dich von e.ue .n ^ tp -eger an -il -itze"
davon wühle ich ckeh r ,a kein ^o,t :" lief oie »,.ck
„ich vitte. veschwore dich A .rarez . glaube »*'* u‘ „ »ck
tiueii , clenö . i, Beileui » er l jjii ,uu '|t httiteig -ucki

„fl.U'*'

tro .,eu i So t) ui .ut von nur, fü.iOeii, vo » rinem O'6 u; . : . . - . . .. ... h, . , , »„ >,»1, >>n «l»!*'
tnelmr zujcknig MCiuitms ovu dieser unfeinen
ertaar >tel" Iai.
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,0030 Mark zur E richu.ig eines Wö' chnerlnns iv-
gn t&i ndungsheims.
jiefeld, 16. Sep . Seit Heu'e f.nih ruht o er Stra¬
ßenverkehr  infolge Ausstandes der Straßeuü .ch-
,iallen Stadt - und Außenlinien. De Straß -nbahner
' die Bewilligung der Be.atzungszuligen. Eine wei ere
M geht dahin, Last der Direktar der Strctzenbahu in
ß an den Sitzungen des Betttebsvates te ln '.mmt. Ter
$  hatte es bisher abgelehut , dieser Forderung nachzu-
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Reiben,  16 . Dez. In Dresden d oht
. „er Gasanstalten.  Tie Koh.en
M Tag, neue ge) en nicht ein.
jerlin,  17 . Dez. Zn Thüringen sind infolge des
Greifs , wie er in gleicher Stärke schon seil 20
h,nicht mehr aufgekommenist. schwere Störungen
-xrnsprech - und Telegraphenbetrieb  e '.n-
jn. Das Ortsftrnsprechnetz in Jllmenau ist zusam-
jrochcn. Weiter? Zusammenbrüchevon Linien werden
Mielenen anderen Orten des Erfurter Bezirks ge-

^diriigsbasen.  17 . Dez. Ter Pfälzischen Post zu-
ijt min in d?r Badischen Anilin - und Soda -FabnL
Wen Bestech ungs - und Betrugs affäre
!r Spur gekommen. Verschiedene Bermt ? sollen darin
iett sein. Eine Untersuchung ist eingeleitet.
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-r l. ö̂ vuf^ ui ^ € IvZiO .ZiiU*lQ Zc+ll*}. ü -t , bjwl § w
der Sero dnung zum Schutze der M e er, de: vurch die Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1919 eing-efLgt wurde. Tie Ve.ord-
uung vom 22. Juni 1919 geh: iheerse tS auf das Reichsge etz
vom 17. April 1919 zurück. Das Reichsgesetz dom 11. Mac
1920 hat in Ziffer 3 ausdrücklich ausgesprochen, daß die au;
Grund der Mieterfchutzverordnunge gangeneu Anoronun-
gen weiterhin in Kraft bleiben  so ln.  Damit war,
wie sich aus den Verhandlungen klar egb,  nnn -ntlich be¬
zweckt worden, die hinsichtlich der Rehrsgrl kgkrir de" preu¬
ßischen Höchstmietcnanordnunglaut gewordenen' Zwe fei zu
beseitigen.

u Holzappel , 17. Dez. Im Saale des Chr. Kno'l ver¬
anstaltet heute abend 7 Uhr der Zen rilverband der Invaliden
und Witwen Deutsch ands eine ösfentl che Be inmmlung, in
der Derbandsvvr.itzenc.er Wich. Stesse s,  Hamborn, sprechenwird. !

Aus Bad Ems und Nmaegend
c 'Rrichsreisebrotmarken . Auf die Bekanntma/iu^g oes

Verbrauchsmi.telamtes betr. Reisebrotmar en 'n der cheu' lgen

s>ttmoristisKes.
l-s der Leichenpredigt für
ig war er, denn er laichte, während

einen Dieb,
andere schliefen,

«•: anderen fehlte, das find man bei ihm
Erste Opfer.  Er saß an dem Schreib isch und

tte, während die junge Frau zum erstenmal in der Küche
wr, um das Mittagessen zuzubere'ten.
Mr !" rief sie jubelnd und stürme zu ihm in das Zim-
,Tas Feuer brennt schon— hörst Du. wie es lustig
it?"
So", sagte er und schnüre sie forschend an. „Wozu hast
im dann noch ein Stück Holz in der Hand?"
iijchrocken betrachtete
Men!" murmel.c sie.
ihrdgesteck. !"

sie das Fichtenscheitchen. „Um
„Jetzt habe ich den K o chl ö f s e l

n P{oü!nz m i naebbaraebieten.

zwerk«
iffen, an
jcitHl.
;b?it ' c!e-
..l .nbu8
nentgelt-

01ü ler
spste«

iciicrunJ
dich.iE

agen st«

men Sie
a n
es in u>
uieuete®

!■' Wie bideu , 16. Dez. Geradezu trostlos ist der gc-
Wche Zustand der Schulkinder.  Bon den 130 .0
ch ärMch r Festste lu g 5 Pro ent alK au erst unt rer-
o| tuberkuws zu bet.ach en, wei e e u  Prozent gecten
chk oder minder unte ernährt und krän'lich. w h eud
»Prozent als normal entwickelt  angesehen
können. Die Haup .Ursache ist au. h her dec große

Mangel.  Mih .end vor dem Kriege rägl ch rund
hier Vollmilch zur Abl.efe ung gelang.en. wurden im
Ait täglich abgeliesert: 1917 nu . 8110 Liter, 1918 nur
ier, 1919 nur 6040 Liter und November 1923 nur 5520

i
JI« dem UmerlaMri§e.

^uf di- Bauernschaft vtrsammluug in Katzew'ln-
m Sonntag den 19. D?z„ nahm '. 1 Uhr i .n Ho "l

und in L .urenbnrg ((Gasthof Bingel- nachm,
w be,ond?rs hingewiesen.
Preist.st . Der h-.u ia .m Stadt - und Nachbiiortscus-
>i die Dests.nüe.,P0cisliste der Lebensmictelsirwa
ch, Wiesbaden(Cö «er Konfumkerei») Nissan a. d. L
>s-e4, bei, worauf hiermt hingewie en wi d.
airuberg, 17. Dez. Heu e nach uit .ag 3 Uhr im Saale

Mareiner ö.sen.liche Be.samm.urg ver , crt :g uppe
Eevbanles der Invaliden und Wit ven Deutschlands.
stochstmirtenVcrorvnung. Auf eine Anfrage des
?Mge,ordneten Wolf? iTilsit) über die Rechts-
"sit  der preußischen Höchstmietenverorduung

ichsregLrung so geude Antwort er eilt : „Die Rechts¬
er Preußischen Höchstme ende ocdnung von» 9. Dez
Ergt nach der Ansicht der Re chsrrgierung keinem

^deten Zweifel.  Tie Re.chsreg'e.ung lat in
J®e bete ts früher Stellung genommen, wie dies bei
41.8 des Wowungsmange'ge etzes in der Sitzung der
Sammlung am 29. April d. Js . vom Bcricht-

chbgeo.dne en Hagemann vorzetragen wu de, und
der preußische Minister für Bo.kswoh fahrt in

Versammlung vom 28. Februar d. Js bei oer Er-
"brr die Höchstmieienverordnungmitgeteilt hat.

'»de

A.i-drwk
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at hinter
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üschafisversaranilüngen
*eD ^ Dez .»mittags i ühr■P **eiielBbo »£ess (Hutei tlretUfttTf

Nummer unserer Zeitung machen wir besolders au-meckaem.
c Der hiesige Beamtenvereiu (E. V.) hielt am 1. Dez.

im „Rheinischen Hos" eine außerordentiche Generalver¬
sammlung  ab , die sehr gut besucht war. Tie Vec n aäjuna
dazu war. nach Paragraph 10 der Satzungen einen Entschluß
über wei ere Schrit e gegen einen vertiazsorüchrgenLiefeern-
ten in der .Kartosfelbelie erung herbeizusüh en. Zu Beginn der
Versammlung gab der 1. Vorsitzende Oberb ihr as istent Ma¬
jor einen kurzen Bericht über d e vom Borst«ad und den ein¬
zelnen Kvmmi sionen ge eistetenA.beiten ab höhe.e Oriskl i seu-
cinterlung, Wirtschastsbeihilsen, Lebensmittel- und Beklvi-
dungsbezug. Im nachwsgendeN Rese at des Eisenbahnas i-
stenten Pritsch (Wirtschaf sle ter) über die Jarw »et- und Ge¬
müsebelieferung eisfog e eine te; e Diskus.'io ». die zur AMli-
rung verschiedenerEerüche. wie Belieferung von Nichtmi -
gliedern und Ho els diente. Die anschließende Abstimmung
ergab einstimm'ge Annahme sa gender Be chstäste: a) weiterer
Kanosfelbezug auch zu erhöhten Prei en (45 öl? ); b) Preisfest¬
setzung durch eine neue Generalversammlung noch er,;* ,ter
Belieferung a' ler Miig. eder. c) Sofern der Verein keine Ko sten
erleidet, wird gegen den vertragsbrüch gen Lieferanten ge.ichc-
liche Klage angestrengt. Ter Beitr tt als Ort .k rte l zum
ProviuKalverband „Rheinland" des besetzten Gelle es des
deutschen Beamtenbundes in Kön wurde nah mehrmalig n
Bedenken des Stadt ehners Stroh  erst nach dem helebrenven
Bortraae von Lehrer Bendel  über die Seamtcutignng in
Köln einstimmig genehmigt. Pom Januar 1921 ab, erst»gt
Listenführung: a) für Beamte, b) für Angeste lte. Die M t-
glich ĉhaft zum deutschen Beamtenwirtschnstsbu:d, der die
gemeinsame Belieferung seiner Mitg iedrr mir A en Bedarfs¬
gegenstände zum Ziele laß wurde gutgeheißen. Dw Wirt-
schaitsseitung wj-d diesechob wei ere Mcßn ihmen erg cis-n
virll ich m t tem be ach a ie >O tsk rt l K ble z ein- Wn cn'
ausgabenstel.e einrich en. Ueber den Bezug uno di? Abnahme
der Lchensmi tel erso gt eine rege Aussprach?. Gxeeu die
Ausgabe der Arbeitsgemeinschaftm t dem hle ig.-n Krwg be-
schädigten-Verein wurde ken Widerspruche hoben W.n êr-
unterhaltungen sind vorgesehen am 18. Dezember aöenüs 7
Uhr im „Rheinischen Ho " (Eisseller) Vortrag de) ersten Vor-
sttzcmven Harlig , Prov .-V -rband „Rhenland "; im Janra Fa¬
milienabend; nach Ab'ch uß der neuen Bewldungsoi Luung Vor¬
trag über : „Besoldungen und Hinterbliehene'.iüez'i-te". Zu
der Mi teilung des Borstzenten Major  über Sie de ei wi l'ge
M' kilfe der Damen un e er M tg ie er zur demnach ig-n Wo l-
tckhrtspflege im Vereins.nterese wurde von Itudienatshmr
Henche hierzu eine belehveuve Ansprah : gehr ten wobei
er der Versammlung über den Stand der Berhanv ung-n u Id
Bestrebungen im Unterlähnkreis Kenntn s gab und d.e Mit¬
glieder des Beam ennBereins um Unterstützungb .e'er Bestre¬
bungen und regen Teilnahme eiulud.

e Dev 931.-G.-B . „Eintv ''ch1" de' ant'a 'te'e am retaang--
nen Tiens ag i r se NemP o' e ofo ci e kl.i e B e hnv n- ci -r
Herr H eh d enreich  gecach e in ehrenden Wo t n un'ercs
großen Tonsetzers, während der Ve ein Chör e von Bee bow-n
zum Vortrag brachte. Wie wir hö en, w rd de' Verein ei i
Weihnachtsfest im Kursaal iTheatersarl) mt Konzert Ein¬
zeldarbietungen, Theater, Verlomng uüd Ball feie n' De
Vorbereitungen sind in vollem Gange und versar-w-n ein
gutes Gelingen des Festes. , Näheres wird noch bekannt cge en

c Kei ev Fvie vsch Schule . Di? Schn'e oe an a tri¬
am 16. Dezbr., vormittags in der Aula eine Bee Hoven-'e- im
engeren Kreise der Schu'grmeinschast. Studien mr Tr
Schnerffenberg hî lt die Festrede, e.ne e greisende Tar 't- l ma
des Lebens Bee.hovens und eine von tiefster Sachk'nn nis
getragene Würdigung seiner We.ke. Tann brachte er se.bst au-

Vortrag . musila jschen Darbietungen war eine erläutern¬
de Vo.bemerkung vorausgegangen. Tee Schü erchor unter
Leitung des Herrn Kaste einer sang: , Gott »st m?.»t Lied" und
„Tie Hymne an die Nach.", v er Schüler spie.ten au, Kradiec
und Bio.ine „Menuett" und „Andante". Den Höhepnô . des

sie war ein Ausdruck des Tankes für ven gevaltig-n Meister
der Töne und zugleich ein Wecken des Dersländniffrs für sein
Wirken und Wollen. Herr Studiendirektor Tr . Hawickborst
dankte Herrn Studienrat Tr . Schaerfsenberg, der in trrnex
Sorge für unsere Jugend, in Liebe zur Kunst und in Sec .ynmg
für Beethoven diese schöne Feier gesta'tet habe. Sein Tank
galt insbesondere auch Fväu ein Il e Schaer senbecg, die durch
ihren s.e'envo len Gesang zu Herzen gisprochen hatte und eine
reckt. Verkünderin Beethovens gewesen war.

Naffa » ,,nd ttmgegend
m Weinähr , 16. Dez. Am Mon' ag fand in Sel^ tastMirt-

phast Mono eine Volksversammlung statt Als Redner war
Direktor Schmidt aus Nassau gewonnen. Cr ,'vrach über das
Thema : „Welche Bedeutung hat die Landwittschaft, w'e steht
sie heute und was ist für d.e Zukunft erforderlich." Tie Aus-
kühningen des Redners , der besonders für den Frieden unter
den Berufern eintrat , fanden ungeteilten Beifall. Auch
für Unterhaltung war So ge getragen. Einige iunge Mädch-n
brachten in wohlgelungener Darstel ung eine Spinnst übe zur
Aufführung. Ein Schwank: „Tie letzwn zwei Tater" der die
Lachmuskeln bewege. besch ost den Abend. Tie Ver.:nstaltu"g
war ein Zusammengehen ernster Unterweisung mit heiterer
Unterhaltung.

a Brcmbcrg , 16. Dez. Ter Turnverein „Einigkeit"
Brcmberg veranstal et zu Weihnach en in seinem Ve.eins okal
bei Herrn Heinr .ch Klöppel eine Thea erauf.ührung mit einem,
am zweiten Weihnachtstag so genden Batt . Die hervorragen¬
den Leistungen, die der Tumvere»n Einigkeit schon vor dem
Kriege auf diesem Gebiet gezeigt hat, zeugm von einep
guten Sckulung und da auch diesmal die Rol en -n guten Hän¬
den liegen, dürfen die Besucher wieder aus einen genußreichen
Abend rechnen. Zur Au füzrung ge angt „Dein Cohn wird
mein Rächer sein", ein Schauspiel mi. emst-religibiem Charak.er
in drei Akten. Die Kostümierung ist trotz der hohen Kosten
bei einer bekannten Firma bestellt. Damit anck der Humor
zu seinem Recht kommt, ist als zweites Stück ein Einakter
eiugeübt mit dem Titel : „Der siegreiche Schwiegersohn".
Hoffen wir. daß der Verein durch eine gute Emnahme für
seine Mühe und Kosten belohnt wird.

«uS Diez und Umgegend.
' d Kleinkinderschule. Tank der al sei ig gespendeten

Gaben war es dem Katerländischen Friuenverein auch in die¬
sem Jahr möglich, eine Weihnachtsseier für die Kleinlinder-
schnle-, vorzuberer>ien. Tiese.be f ndet wie im vergangeuen
Jahre , in der evangelischenK.rche Dienstag, den 21. V. Mts
nachmittags 4 Uhr statt. '

r i f̂irirrriririrni ifi

FrMiikiiirf «>r  Kür »*' ,
üttrfc vom 16 . Dezember «»20

«nitflfteilt von der LondeSvankSelle Bad EmS.

mnltttiiii
95"„ Reick- Anleihe1

4-»/,. Preuß. Konsols.
t "/u ,Sran s Hnv.-Bk Pidbrs.

’/■  Pr -uv E >'N,ral »Bod Erd
4' /»"/« A E. G. Obl.
t "-<>Nass. L^nvcsvank Obug
3' - V« „

AM ««
Deulscke Bank Aktie .
Reiuisbank Akk̂e
e-udcrus 0ii '"verke Aktie
Aarl'uicrk!- >Ich» Aktie
Ällgem. El, !u . Ges Aktie

77.80
63—

101 SO
94. -

J05,—
100 .-
&993

322—
12 50
723—
413 50
310 50

Devis»«
Mk.

Ttsck.-Oefterr. 1?85'/, -100 .tzrg«.
Italien 257.20 - 100 Line

Svanu« - . io« Peseta
New-L»ck 73 92- 1 Dollar

ca i - Pakt « 4 6.—- 100 F,Miez
ö lgten 46o —«luo Francs London 257 70- 0 SaiÜ^

Mk.
oland 23 2 70 <

Eanemor*1\ 1H>0
S tiweden 144 50 *
Aoru>«ge» 1093 90.
Siamet. 1133.80

100 Gulden
■100 Stiomn
10 ' Kronen
100 Kronen
100  Francs

'*2enelßbogen (Hotel tlremstrj
kL:  Und
^gs um5 Uhr in Lauranburg

(Ga.' thut Biogei)

Eiaiuger Abieilungn-
11̂ . ' atiriwirii' <lialtukHtnmer siatt

über das Thema:

* *♦ *♦♦♦ «♦♦♦ *♦ *♦ *♦ » *♦♦♦♦#

r
♦

IS au eli er
e. iimtite »» li nliiitir «k » «Ii
direktru IS«*»njf ähn Ihn-n

grosse Vorteile

♦

■>
♦r IO "><» It «8 R» n.  ft;

bti

ui i.e(*

Schaffung im Frühjahr
Uku! Kerbst

s»lll " chrng

’srf

uerÄ

de«

titb̂J Seitouiifle.t,°btn Fazrxlan

^iez

Mötzlich eingetretenen Schnce-wie

10,00  Uhr,
*Ih'Z b,00 Uhr,

7,00 Uhr.
^ "Nhg -

"'ä,"
lllVW  Uhr
*. 4 ! '30 Uhr :

^  7 .001 Uhr,
8,30 Uhr

^ t*l en  bon Tauwet er
1920

. in ^ r.ift
bekannt

tritt der
gegÄvn«

F.i? kauf von 50 Stiir-k auf die
folgenden feste Preise:

Z «{rHr«*H<*M 20 25 30 ,40 , 50,
HO Pfg. Ui f’aekung von 2u Sick,
an

X «t£» rr <*u von 50 Pfg an in
Packung von 25 Stück an.

Raichhaltig* An wah! erster
Fahr k «t9.

Willi , üliiller
I>i«*x.

* Ecke Alt-tadl- und Verbindung«
; stpasse . — Telephon Nr. 3 12. IA ♦

mm

^Keinen wxr en Kunden zur gefälligen
Kenntnisna.:me, daß ick be m Bü "germeistcr-
amt Nasan und den Main -Kra twerken in
^imburg vorstel.ig wurde, um eine svFttige Er¬
ledigung meiner Awschluhanmeldungen 4uerzielen.

In Zukunft werden von mir angemel¬
dete Anschüsse für e ektrische Anlagen nicht
wehr Wochen und Mo â e liegen b e ben, son¬
dern so sott erledigt we den. »

Landwi te ! G.werletrci ende! bestellt Mo-,
torc und Anlagen etc. bei tJnsta ' liteuren
die jahrelang im Fe de waren. Schnellste Be.
dienung und saubere Ausjührung versiche.t

H ĉkachin.,svoll

6. S'einkrüqe»*. Nassau,
" " . für

»»««ksellschaft /Hesse« »

Ter Plan über die Einr 'ch nrg einer nn-
terirdischen Te'egrapbenlinic an dem Fetdw:-x
Gcmarknngsgvenze Freietdia >2imburg liegt
bei' dem Postamt in Diez  von heute ab
vier Mucken aus.

T i Sf, delr 16. Dezeuköer 19ä0.

Jnstalla ionsgeschäst
Obernhoserstrase 151.

elektrische Anlagen
— Telefon Nr. 37

Geschäfts EriÜQBBg.
M. fner hocOwerten Kundschaft von

Diez  und Umgegend zur gtfl Kenntnis,d iß ich mein

= Herren-Friseurgeschäft =
gegründet unter der Firma P. Merkel am
Sams ag wieder e öffne und für saubere
und pron pte Medienung So»ge trage.

FrauA.Merkel Ww., Diez

I!

islQKtäi

ohne Lölnaht QP
feuerverzinkiStck. üD.“~

von an

an

9r
iiisn55-

Solide Spieiwaren iu grosspAu wähl bei
A . Xorn 9 Ein « .

Wollene Decken von Mk. 85,- an
Steppdecken von Mk. 60- an
Dlunendecken
Bettdecken von Mk. 125 — an
Raisedecken von Mk. 50 — an
Chai3elonguedecken Mk. 490 .— an
Tischdecken von Mk. 120 .— an

Altstadtotraße 22.

liefert in großer Auswahl.

Wilhelm Lehnard, senior.
Tel.fon 144 Limburga. LKornmarktI

gegr. 1833.

. ':s :.



p,tr W«tchsrrif«lv, o»«-«*»err.
TvS Preußische Landesgetreideamthat

ungeordnet, daß die alten Reichste sebroimar-
fcn — großes Format — mit dem 31. Dezem¬
ber 1920 ihre Gültigkeit verlieren und daß
dom 1. Januar 1921 ab nur noch die
teueit Marken — kleines Format
— ausschließlich gültig sind.

Ein Umtausch der alten Marken in neue
fonn nicht zugestonden werden,

Bad Ems,  den 15. Dezember 1920t

Lichtspiel-Tfteattr Modernes-Tn eater
Marktplatz1) 1 Bv£ Marktplatz\ Hof von Holland SHF .K Hoi von Holland
Samstag Sonntag

8'i. 4
Laut g

8".
ISsuntsg Eontag Dieast-g

4 6. 8 8 ^

Wm  Prinzessin
¥om Mil

Eister Film der gr tstn
Tlollai dia-Serie

Die BofMBD auf Seien

TSSSGSGSGSSGGGG
Altdeutsche Bierstube

BAD EMS

$ <t>imtng » de » I®« l >e *. 1920

Ein Film ĉhauspiel, bestehend
ans einem Hauptsp el u einem

Zwischenspiel. 6 Akte.

In der Hauptrolle d e beliebte
!Schauspielerin Lya M &ra

En Spiel vom Meer in 5 Akten
uaoh d m gleiohn. Sobauspivl von

Hein ). Eeigeimaonv.
Außerdem ein Lustspiel:

Die Direktion Yerlibt sieb.
Voranzeige! Vo’anze'ge!We'hnarhteB:

enny Porten! Lone HminarD!
3. grosses PreiskegeliI!■■ ■■■■ ■■■■■■■■■■*

Als schönstes
WeihDachts-Gesctiesk

Zum Auskegeln gelangen
KM - 4 häute **fp|

Es ladet Creundlichst ein
Gustav Schmidt.

o oTC 'ToToToTOlOlplOyÄiO

PlkiM « in S(i|iil]iüami!
J

tscüls
Dörnberg, Holzappel, Charlotteuberg,

Scheidt und Laurenburg

DöANerstEfl, Frcitoa , Eamstvon
molßesSv dis ndc-ds 7 Up- **DLo «tag»
DOit tinnniitiip 11 di« ud? Vs H Uv , n »anueii
int Nassauer .Hof lut Ernst Lch uce

in Nassau a. D Laha ♦ * ♦

Dörnberg
m

am Freitag , den 17.
_ Dezember 1920, nachm,

uiu 3 Uhr, im Saale Friedlich Maxeiner
»becds um 7 Uhr im IJn ! nnol
Saale Christ . Knoli nUIZdpjjei.

Thema in sämtlichen Versammlungen:
Die ungeheure Notlage der Zivil-
invaliden . Witwe » und Waisen

in Deutschland.
Referent Leidensgenos-ie Verbandsvor"
sitzen der Wilhelm Steifes aus Hamborn"

Rheinland.
Sach dem Vortrag findet trete Aus-

epraehe statt . Jeder hat Zutritt. Alle
Mitglieder müssen erscheinen.

Dir Vorsitzende:
Heim ich Urb an.

in kn dmlbrr bittuifienP?es n znsi Erkauf.
Gfvßk jjoftfn üwn *n. üinltp

GkNMksMskalt ' l! Wirbdüdm

Ein Ruch
das biilgste Geschenk!

Diez
droNKe Auswahl  i »«*i

PH.H.Meckel»
Buchtoanai &ag.

KtadimoldAklm -MaiMlung
. Zu einer Sitzung der Stadtvervrdnetm-
Versammlung wird hiermit auf
Msutag , seB 20 . Dezember H020

«sckm . 4 ' r Uhr
An Reinen Saal des „Ho? von Holland'’
ergebenst etngeladen.

Tagesordnung:

Versand nach Auswärts. Bestellung baldigst  erbeten.

I Dem Herrn über Lehen und
Tod hat es gefallen, meinen inn gst-
geliebten Gatten

1  Erhebung einer Gemeindesteuer vom reichs-
einkommenstere.freien E n'onnnens eil.

L. Erhöhung der Pflegegeld»ätze im städtischen
Krankenhaus.

8. Neufestsetzung des Schulgeldes für die Real¬
schule.

4. Anerkennung der Bedingungen für die Ge¬
währung des Staatszu chusses zur Realschu'e

'S. Bereitstellung von Mit ela zu Gunsten der
kranken und unterernähren Schulkinder.

6. Erhöhung des Gasgeldes. ^
7. Anderweile Festsetzung eines Wltlvengeldes
8. Mitteilungen.

I Die Akten können bis e’n' chließlikr" ams-
tag vormittag auf Zimmer Nr. 4 im R S, aus
ringesehen werden. ;

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung erge¬
benst eingeladen.'

D t e j . den 16. Dezember 1920.
Der Atadtvev » ed« e »envsrKLher.

ThowtL

Herrn Max Mengel
nach kurzem mit unendlicher Ge¬
duld ertragenem Leiden, am 15.
Des , 107 * Uhr ab nds zu sich in
die Ewigkeit zu iufen.

BAD EMS, 16. Dez. 1920.
Die tranennU Hinte Mi tes.

Die Beerdigung findet Simst g,
den 18. Dez , nachm. 2 '/rUhr von
der L ichenhalle aus statt. 8

Grfa « ste»
ein Kinderpelz und e.« Portemonnaie
.Mit Inhalt . Äbzuholen aus dem Polize büro

Diez. den 16. Dezember 1920
Die Polizetverwaltun ».

NenjahrsivmusÄ -Ablösnuk 1021.
Eine Liste zur Beteiligung an der Reu-

ialrSwnnsch-Ablö.ung li .gt im Rathaus. Z.m-
iner 5, zur Einzeichnung dom 19. d. Mts. ab
offen Der Erlös aus freiwi.llge» Gaben.
Wird wohltätigen Zwecken zug-führl.

Listensch.uß: Mittwoch, den 29. Dezember,
mittags 12 Uhr.

Zur Beteiligung wird ergebenst einge¬
laden.

Diez,  den 15. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

I . B. Heck.
Verpachtung.

Mittwoch,  den 22. Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr werden die Wle.engrundstücke
„Aus dem Wtrlh" rechts und links der Bis-
marckstraße im Rathaus — Zimmer 5 —-
öffentlich Verpachtet.

Diez,  den 16. Dezember 1920.
Der MnuiÜkSt.

yralvoMiipei
Freitag , den 17 . D zember,

abends 77 * Uhr
im Saale des „Hof von Holland“

Beethoven - Feier
unter Mitwirkung von

Fräu'em Anteiles Becker - Mainz
(Klavier) und dem Budi-Streieh-
Qaartett (Mlglieder des Staats¬

theaters, Wiesbaden).
Näheres im Programm

Eintritt: I. Platz Mk. 7.—, II Pi.
Mk. 5 —, III Pt. Mk. 3 —, Sperr¬
sitz uud Balkon Mitte Mk 10.—.
Balkon Seile Mk. 7.—
Vorverkauf Buehhandl. Meckel.

Ee r guf>üeoift
zu verkaufen.

Witn«t»>s »llre 46,

Ein lanvu.z >Fox
mit braun und weß gf-
in eitler ihruft mtlauim
Wird rt ringer erhol £ c»
loö u»g.
W-tdh llw g 1. Ems

Guteid'ilteiier, tan neuer

182 cm. groß mit
Wa mmoffereiniitilungz.
verkau en.
Mal »»-dB' 6 l̂ wS.

feizi
Dies

Lnisenstr . 1part
(»torhalo äor i'uar)

V. Ehrenberg,
i» » » »»

Sakateshi lieh« Arbah
taa>a «ibtlla aiger Auh-
f k'ung, ai t Tarar-
beltaag an beat Kater
lala in
Oeli and Kaitaehack
mit U. an Gaumen platte
N»a>kttrea,Saknslekea

Kebandlung HÜmtliOaer
Km*  Buiitglietter

Morgen

Verkauf von Pferdefl aisch

/illr «'«l null
Olea

Al « adtsir. 17
Spezialität:

Ei stkI Garten¬
sämereien
Verlang-n Sie

PreialiRte.

Marktstrasse 10 , Bad Ems.

Sauschule R***'M“in Oldenb.
Meiner- und Pollerkur»'.

Slntritl August, Ok(, Jan.AulilhrL eioriunmS K.

Zigarren
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in Präsentkistchen
zu 10 , 25 , 50 u. 100 Stück
für Verehe , Private Wirte

und Wiederverkäufer
Nora
Gitana
lleideiöscben
llassan Nr . 1
Flora
Hansa
Sensation
Götterfunke
Meine Sorte
Hellas
Fürst Claas
Keule
Kl l’asio
Meine Spezialmarke
Viktoria
Graciella
Flor de Parena
Alfredo
liembrandt

Stück 0 60
0,75
0 .50
1' -
1 —
1 —
1, -
h-
1,—
1,20
1,20
1,20
1,20
1,0
1 50
1.50
1.50
1.50
2 -

Zigarillos
Meine Kleine 0,40
Habanna Post 0,60

Zigaretten
Do<rfje . d«rSc*lager der
Goldmundst-Zig»»ette 0,20

Neuerburg Enzettiner
Maunengold

mit Gold 0,40
„ Overstolz 0 50

Merkur Scliikari m. Gold 0.S0
„ MerkarisNr .5 „ 0,40

Zigaretten aus den Fabriken
V\ enesti , Karmitri , Jasniatzi

Zigarettentabak
Ilen Jusitf 50 g 7,50
Grenzsiegel
Zigaretten - Papier , -Hülsen u.

-Stopfer
Rauchtabak

Feinselimecker
Rotterdam
Jägertabak
Philipps Grobsch . rot
A B Nr . 2
Gesundheitskanaster
Mohreutabak
Wittländer
PhilippsGrobscb .blau „

100g 4,50
4,50II

),
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tt

grün,,
50 g 3,—

3,25
Mnmma-Grüll
Ino
Kl Katar »
Philipps Krüllschnitt „
Schwarzer Krauser „

(*am'Raichenn Kauen)
Neaerburg Sciiäg „

Kautabak
Stephan Niederche Sohn

Rolle 2,—

4,50

Be»»»Uern «chUae » Cmi'hevh 1
Bruyere-Pteihn (halblg., Por-
Zelanpfeifen ), Tauaksüeutel in
Leder n. Gummi , Zi(garelten-
Etuis Zigarren- u. Zigaretten¬

spitzen
R#paraturena. Pfeifen werd. schnellst, ausgef.

Nassau -Lahn
I Buerstrasse 5
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